Vincent
 
Sonnenwirbel, der Himmel ein Sturm aus Farben,
du warst den Flammen so nah wie Ikarus
dir baute niemand einen Elfenbeinturm, 
einer wie du ging einfach weiter, weil er fort muss
du hast den Preis für dein Leben bezahlt
Vincent, niemand hat wie du gemalt
 
Weizenfelder, die Krähen aus schwarzem Öl 
darüber fliegen davon, wie die Unglücksboten
die Welt ein Ort ohne Rast und Ruh,  gerne wärst du
schon auferstanden von den Toten
du hast  den Preis für dein Leben bezahlt
Vincent, niemand hat wie du gemalt
 
Vor deinen Augen brannte die Zeit, wie ein großes,
böses Feuer in deiner hungrigen Seele
ein zottiger Hund, der über Felder streunt            
und zu  niemandem gehört, kennt keine Befehle
du hast den Preis für dein Leben bezahlt
Vincent, niemand hat wie du gemalt
 
Ein  Taumel,  deine Jahre wie ein Federstrich 
und alles kam aus deiner einsamen Tiefe
wieder fällt mir eines dieser Bücher in die Hand, 
ich schlag es auf und lese einen deiner  Briefe
du hast den Preis für dein Leben bezahlt
Vincent, niemand hat wie du gemalt
 
Herzüberströmt, deine Liebe ein Kelch der Wahrheit,
doch du warst den Weisen ein Ärgernis
„Nur Narren scheitern“,  sagen sie stolz,
ich glaub noch immer daran, dass Liebe stärker ist
du hast den Preis für dein Leben bezahlt, 
Vincent, niemand hat wie du gemalt
 
